
Kompetenznetz   e-learning-hessen.de

Web 2.0 - Was verbirgt sich dahinter?

Lehrende partizipieren aktiv an der
Community.

Hessische Hochschulen profitieren vom
umfassenden Erfahrungsaustausch.

Erstes Fachforum der Fachforenreihe 2008:

Community-Ansatz:

Kompetenz-Vernetzung:

Informationen zum Kompetenznetz:
Dr. Christoph Rensing
httc e.V.
Merckstr. 25 – 64283 Darmstadt
06151 166149
elh-event@httc.de

Das Projekt wird vom 
Hessischen Ministerium 
für Wissenschaft und Kunst
gefördert.

Kompetenznetz 
e-learning-hessen.de
Fachforum 2009

Veranstalter / Veranstaltungsort:
Philipps-Universität Marburg
Lenkungsgruppe Neue Medien
Kanadasaal der Universitätsbibliothek
Wilhelm-Röpke-Straße 4
35039 Marburg

Infos und Anmeldung: www.e-learning-hessen.de/fachforen

Zeit:
Donnerstag, den 03. September 2009
10.00 – 14.15 Uhr
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10.00 Uhr
Prof. Dr. Joachim Schachtner, Vorsitzender der Lenkungsgruppe Neue Medien der Philipps-Universität Marburg
Begrüßung und Eröffnung des Fachforums

10.15 Uhr
Dr. Christine Schäfer, FB Medizin der Universität Marburg / Stefan Schneider, HRZ der Justus-Liebig-Universität Gießen
E-Klausuren mit dem k-MED-System: Erfahrungen und Perspektiven

10.50 Uhr
Dr. med. Richard J. Melamed, Dekanat des FB Medizin der Johann Wolfgang Goethe-Universität
E-Klausuren am Fachbereich Medizin der Goethe-Universität Frankfurt

12.30 Uhr
Haymo Hinz, HRZ der Universität Marburg / Prof. Dr. Susanne Lin-Klitzing, FB 21, Institut für Schulpädagogik
Gestaltungsspielräume bei der Durchführung von E Klausuren

13.00 Uhr
Ass. jur. Jan Hansen, Hessisches Telemedia Technologie Kompetenz-Center (httc e.V.)
Rechtliche Aspekte bei Online Prüfungen 

E-Klausuren in PC-Pools - Technik, 
Organisation, Rechtliche Aspekte

Immer mehr Hochschullehrer suchen nach Möglichkeiten, den erhöhten Prüfungsaufwand der neuen modularisierten 
Studiengängen zu bewältigen. E-Klausuren, deren Durchführung z.B. in Pools mit fest installierten PCs oder temporär 
aufgebauten Laptops erfolgen kann, können helfen, diesen Aufwand zu reduzieren, und bieten zudem auch den 
Studierenden offensichtliche Vorteile. 
Mit dem im Rahmen des k-MED-Projektes entwickelten Verfahren, das in diesem Forum vorgestellt werden soll, steht 
ein elaborierter und zugleich universitätsübergreifender Lösungsansatz zur Verfügung, dessen Vorteile sich prinzipiell 
auch außerhalb der medizinischen Lehre im Kontext verschiedener universitärer Prüfungsszenarien nutzen lassen. 
Darüber hinaus sollen mögliche technische Umsetzungen ebenso zur Diskussion gestellt werden wie 
organisatorische Konzepte und die zu klärenden rechtlichen und didaktischen Rahmenbedingungen. Nach einer 
kurzen Einführung in die jeweilige Thematik soll viel Raum für den Erfahrungsaustausch und zur Formulierung von 
Anforderungsprofilen bleiben. 


